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Zürich 1884. X. Jahrgang N! 17 26 April

Q- lllustrirtes humoristisch -satyrisches Wochenblatt Q
II Saeli. *i>.-

Venitwortllcke Redaktion : ku MtzH. Expedition: Baliiofstrust, 98, Züricli. Druck tm L Herzog, Ziricn.

Erscheint jeden Samstag.
« Ii *

Abonnsmentsb^dingungen. Briefe und Gelder franko.

Alle Postlmter nnd Buchhandlungen nehmen Bestellangen entgegen. Franko for die Schweiz: Fttr S Monate Fr. 8, fttr « Monate Fr. 5. SO,
fttr IS Monate Fr. IO; fttr das Dbrige Europa, fttr Aegypten und die Vereinigten Staaten von Nordamerika fttr 6 Mooate Fr. 7, fttr IS Monate
Fr. 18. SO; fttr Südamerika und Vorder-Asien far 6 Monate Fr. O, für 18 Monate Fr. 16. Einzelne Nummern »S Ott.

Inserate per viergespaltene Petitseile fttr die Schweiz 85 Cts., fttr das Ausland SO Cts.; bei Wiederholungen bedeutender Rabatt.
Aufträge befördern alle Annoncen Agenturen.

It* ietmflfo we$ mon mdjt.

9lad) ©uafien, nad) ©uaüen ttiH id) jefct ben ßoffer pafigen;

Sort erforfôe idj mit gleifj,

Ob ber Sloüb nebft Sureau Steuer nadj (Suropien lügt fo Ijeiter,

$ajj man nie nir. ©toiffeS »eil.

SBo bem 9iit einfielt berleibet, er in Stau unb SBeijj ftd) fdjeibet,

SBo baS Sing fdjon lange fiodt,

Weljm' ià) visum et repartum, um ju feb/n, ttie'S fteljt in partum,
SBo ber bßfe SJiafibi fiodt.

ïïlad) guropien, nad) guropien ïommt ein ©rief bann im ©alopien

5Dcit bem ttafiren ©adjberfialt.

SBirb fid) jeigen, ob bie ©ritten überall mie Sotten fhitten,

SBie ber SloQb unb Kelter prallt.

©orbon font' bellum betreiben unb nidjt SBeHetrifri! fd)reiten,

©o toaS iß im ffriege bumm.

3efct bat SDtafibi iljn gefangen, bafe er feufjen mufj mit 99angen:

Veni, vidi, victus sum.

I«1

f

SSon ggijpten jiefi' id) roeiter, bafe uns Slopb nebfl Süreau 9tei)ter

ferner nidjt bemogeln foll.

5Iud) aus ïonfin toirb gelogen, granfreid) fieg' unb fiab' gefogen,

Mes gebe teunberboH.

SBolIen &od)htd)ina«£ennen als borjügtidj anertennen,

®odjind)ina*6nten" nid)t.

SBill bann nad) (Suropien melben, ob les Français foldje Çelben

Seien, ttie ber 9tet>ter fpridjt.

$ann fann id)'S nidjt unterlaffen, aud) ju felj'n bie ÎRabagaffen,

ïïud) bon bort gelogen roirb ;

S)enn eS ifl mir bodj ein St&ttjfel, ob bie fttba'S nur fo 23ö$el,

Ob ber 8?ranitnann nidjt blaguirt.

Äurj unb gut, id) will bran benfen, reinen SBein eud) einjufcbenfen,

Starjutfiun ifi meine $flid)t,
SBaS man auS ©uban gelogen, tter befugt toarb, tter gefogen,

3Jlifi bergo'ben fott man nidjt.

lürick 138^ LS kpr-il

^ Illustrietes numoiistiZkn 8stvi'i8el.e8 Wookeiàtt. ^
KlMà: îMlimlà». î». Well.

-i-i-

àlk ?»»t»«t», oock S»«»»»»ckl»n,«» veomeo ve»t«IIooz«> «otM^o ?r»«tio k»r ckie So«»«k: S Noo»ts ?r. S» kar « lloaà ?r. S. SV,
kar I» ilo»»t« k'r. Rv; kar ck»« »dri«, llor»p». mr »i^t»n uock cki« V«r»«»I»»»» St»»«»,, voo Korck»««rll.» kar « iloo»t« k>. V, kor »» îlloo»t«
?r. R». SV; kor S0<i»m«r»»a uock V»r»»r-»,I»n kor « Ick«>o»t« ?r. v. à I» »oo»te ?r. tv ^>n^«in« à»m-r« «S àIlìSSrs.îs per visrxesp-àoe ?etit-eiie kor cki« »«»«»tl «iî 0» kar ck»» »u»I»»<I SO Cts.; dei Meckeruoloogeo dsckvotoock» kàtt.
àaktrtl«v dârckero »II» »n»o»v«» - 0t9«»wr«n.

Am Gewisses weiß man nicht.

Nach Suakien, nach Suakien will ich jetzt den Koffer pakigen;

Dort erforsche ich mit Fleiß,

Ob der Lloyd nebst Büreau Reyter nach Europien lügt so heiter.

Daß man nie nix GwisseS weiß.

Wo dem Nil Einheit verleidet, er in Blau und Weiß fich scheidet,

Wo das Ding schon lange stockt.

Nehm' ich àm ot rsxàm, um zu seh'n, wie's steht in Chartum.

Wo der böse Mahdi hockt.

Nach Europien, nach Europien kommt ein Brief dann im Galopien

Mit dem wahren Sachverhalt.

Wird sich zeigen, ob die Britten überall wie Löwen stritten.

Wie der Lloyd und Reyter prahlt.

Gordon sollt' doUuw betreiben und nicht Belletristik schreiben,

So was ist im Kriege dumm.

Jetzt hat Mahdi ihn gefangen, daß er seufzen muß mit Bangen:

Vom, viài, viotus smu.

Von Egypten zieh' ich weiter, daß uns Lloyd nebst Büreau Reyter

Femer nicht bemogeln soll.

Auch aus Tonkin wird gelogen. Frankreich sieg' und hab' gesogen,

Alles gehe wundervoll.

Wollen Cochinchina-Hennen als vorzüglich anerkennen,

Cochinchina-Enten" nicht.

Will dann nach Europien melden, ob les àuomg solche Helden

Seien, wie der Reyter spricht.

Dann kann ich's nicht unterlassen, auch zu seh'n die Madagassen,

Auch von dort gelogen wird;
Denn es ist mir doch ein Räthsel, ob die Hova'S nur so Vützel,

Ob der Franzmann nicht blaguirt.

Kurz und gut, ich will dran denken, reinen Wein euch einzuschenken,

Darzuthun ist meine Pflicht,

Was man aus Sudan gelogen, wer besiegt ward, wer gesogen,

Mist vergo'den soll man nicht.
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